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Dr. Petra Volke ist in die Expertengruppe des Europarats zur Bekämpfung von Gewalt
gegen Frauen und häuslicher Gewalt gewählt worden. Ab September 2026 arbeitet sie in
dem unabhängigen Gremium mit.

Am 2. Juni hat der Vertragsstaatenausschuss des Europarats zur Istanbul-Konvention fünf neue
Mitglieder der Expertengruppe zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt
gewählt. Die deutsche Kandidatin Dr. Petra Volke setzte sich in einem starken Feld von
Kandidatinnen und Kandidaten durch. Sie wird ihre Arbeit in dem Gremium ab September 2026
aufnehmen. Die Bundesregierung unterstreicht mit der erfolgreichen Kandidatur ihr Engagement
für die Umsetzung der Istanbul-Konvention.

Bundesfrauenministerin Karin Prien: „Ich gratuliere Dr. Petra Volke herzlich zu ihrer Wahl in
die Expertengruppe des Europarats zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher
Gewalt. Die Wahl ist eine große Anerkennung ihrer fachlichen Expertise und ihres Engagements für
den Schutz von Frauen und Mädchen vor Gewalt. Frauen und Mädchen haben ein Recht auf ein
gewaltfreies und selbstbestimmtes Leben. Dieses Menschenrecht zu sichern und zu stärken, bleibt
eine zentrale Aufgabe. Deshalb hat die Umsetzung der Istanbul-Konvention für die Bundesregierung
weiterhin hohe Priorität. Die unabhängige Expertengruppe leistet einen wichtigen Beitrag, um die
Umsetzung der Istanbul-Konvention transparent zu begleiten und weiterzuentwickeln. Ich freue
mich sehr, dass Deutschland künftig wieder in diesem bedeutenden Gremium vertreten sein wird.
Mit Dr. Petra Volke wird sich eine ausgewiesene Expertin dafür einsetzen, den Schutz von Frauen
und Mädchen in Europa weiter zu stärken und die Ziele der Istanbul-Konvention entschlossen
voranzubringen.“

GREVIO überwacht die Umsetzung der Istanbul-Konvention

Die Expertengruppe zur Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt (englisch:
Group of Experts on Action against Violence against Women and Domestic Violence, kurz: GREVIO),
überprüft, wie die Vertragsstaaten die Istanbul-Konvention umsetzen. Das internationale Gremium
bewertet nationale Maßnahmen und formuliert Empfehlungen, um den Schutz vor Gewalt weiter zu
verbessern. GREVIO trägt damit dazu bei, geschlechtsspezifische und häusliche Gewalt in Europa
wirksamer zu bekämpfen.

Erfahrung aus Justiz, Menschenrechten und Gleichstellung

Dr. Petra Volke ist Familienrichterin und befasst sich in ihrer Arbeit mit Fällen häuslicher Gewalt.
Sie bringt langjährige Erfahrung in den Bereichen Menschenrechte, Gleichstellung und
Gewaltschutz mit. Zudem war sie in internationalen Zusammenhängen tätig, unter anderem am
Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte. Diese Erfahrungen wird sie künftig in die Arbeit bei
GREVIO einbringen.

Die Istanbul-Konvention

Die Istanbul-Konvention des Europarats ist ein völkerrechtlicher Vertrag zur Verhütung und
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt. Die Vertragsparteien verpflichten



sich, diese Gewalt durch politische und rechtliche Maßnahmen zu verhindern, zu verfolgen und zu
beseitigen. Gleichzeitig sollen die Diskriminierung von Frauen bekämpft und ihre Rechte gestärkt
werden. In Deutschland trat das Übereinkommen am 1. Februar 2018 in Kraft.

https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/pressemitteilungen/internationale-expertengruppe-ge
gen-gewalt-dr-petra-volke-wird-mitglied-286728

https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/pressemitteilungen/internationale-expertengruppe-gegen-gewalt-dr-petra-volke-wird-mitglied-286728
https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/aktuelles/pressemitteilungen/internationale-expertengruppe-gegen-gewalt-dr-petra-volke-wird-mitglied-286728

